
 TOP:       

I.  Anmeldung        
 

Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit 
 

02.12.2009 
 

öffentlich  

Betreff : 
 
Ruhestörungen und Belästigungen der Bürger/-innen im Bereich von Nürnberg-Ziegelstein 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 01.10.09 
 
Bürgerversammlung 29.09.09 in Ziegelstein / Vandalismus und Schlägereien im Umfeld der Disko-
theken an der Klingenhofstraße 
Antrag der CSU- Stadtratsfraktion vom 07.10.09  
 
 
Anlagen : 
- Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 01.10.09 
- Antrag der CSU- Stadtratsfraktion vom 07.10.09 
- Sachbericht des Ordnungsamtes vom 20.11.09 
- Einsatzbericht des Polizeipräsidiums Mittelfranken - Abschnitt Mitte vom 19.11.09 
- Stellungnahme des Stadtplanungsamtes zur städtebaulichen Beurteilung vom 23.11.09 
 
Bisherige Beratungsfolge:  

Abstimmungsergebnis Gremium Sitzungsdatum  Bericht 
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

                

                

 
 
Sachverhalt (kurz): 
Am Klingenhofgelände sind insgesamt sechs Diskotheken oder ähnliche Betriebe mit einem Fas-
sungsvermögen von insgesamt ca. 3.000 Personen und einer überregionalen Anziehung ansässig. 
 
Der hohe Besucherverkehr hat bereits in der Vergangenheit zu Beschwerden der Anwohner, Ge-
sprächen mit den Betreibern, Verbesserungsmaßnahmen und stärkeren Polizeikontrollen geführt.  
 
In der Bürgerversammlung Ziegelstein am 29.09.09 wurden von mehreren Bürgern erhebliche 
nächtliche Ruhestörungen, Wegwerfen von Flaschen, Sachbeschädigungen, Beleidigungen und 
Körperverletzungen vorgetragen.  
 
Hauptproblem sind die vielen U-Bahn-Nutzer, die auf dem Weg vom U-Bahnhof Herrnhütte über die 
Bessemerstraße und Martinstraße alkoholische Getränke mit sich führen, die sie auf dem Weg zu 
und von den Diskotheken leeren und wegwerfen oder zum Teil für den Nachhauseweg deponieren.  
 
Beiliegend werden Maßnahmen und Vorschläge zur Verbesserung der Situation sowie die aktuelle 
polizeiliche Einsatzlage dargestellt. 
 

NürnbergNürnberg



 
Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
entfällt, da Bericht 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Nein 
 

 Ja 
 

 
 

Noch offen, weil 
Prüfung aller Maßnahmen noch nicht 
abgeschlossen ist  

Gesamtkosten p.a.       € 
davon  investiv       € 
 konsumtiv       € 
davon Sachkosten       € 
 Personalkosten       € 

 
Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen sind b ereitgestellt: 
         Nein                 Ja, Betrag        €          Profitcenter:         

 
Wenn nein, Deckungsvorschlag: 
      

Auswirkungen auf den Stellenplan: 
         Nein                 Ja, im Umfang von Vollkraftstellen (abhängig von dem noch festzulegen-
den Kontrollumfang)      
 
Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 
         Nein                 Ja 
 
Geschlechterrelevante Auswirkungen: 
         Nein                 Ja, siehe Anlage 
 
Abstimmung ist erfolgt mit: 
 

     Ref. I / OrgA 

     Ref. II / Stk 

     RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

 

        

        

        

 
 

II. Ref. VII 
 
 
 
Nürnberg, 23.11.2009 
Der Oberbürgermeister 


